
eine intens ive Auswertung des Gesehenen nicht in der gew ünschten 
:For m vor sich gehen konnte. Trotzde m gehen von dieser Reise wertvolle 
Anregunge n aus, und es ist eine besse re Eins chätzun g der eigenc n Arbeit 
möglich. 

H .GROSSE 

Prof. Dr. Albrecbt Hase 

(geb. am 16. 3. 1882; gest. am 20. 1119(2) 

Dem 1la uritianum wlmle die Todes anzeige dieses bekannten Zoo
logen wgeleite t. Die ehemalige Natur fcrsc hcn de Gcsellschaft dcs Oste r_ 
landes in hatte zu ihr er Jah rhundertf eier am 30. Novem ber 
1919 auch Prof. H ASE zum Ehrenmitglied ernan nt . 

Da,.; "Ostcrla nd " wa r sei.ne Heima.t. In der Knopfstadt Schmö lln 
hat er am 16,3.1882 das Lieht der ·Welt erblickt . Sein Vater war der 
Sa.nitätsra t Dr, med. H ASE. OJltern 1903 verließ er dai:! Alt enburger 
Realgymnasium mit dcm Reifczcugnis, um Naturwissenseha fte n zu 
studiere n. 

Am 9.10.1912 hielt der Privatdozent Dr . phil ALHRECH'l' lIAS!; vom 
Zoo1. I nstitut Jena. vor der Al tcnburge r Naturforfichenden Gesellsch aft 
einen Lich tbildc rvo rtrag zum Thema: "Der Bau des Meru;chen als 
'l.eugnis seiner Abstammung". 1m fo lgenden Jahre (12.1 1. 1!)13) sprach 
er erneut in Altenburg über "Angewaml.te H ydrob iologie " . HASE hatte 
1912 und 1913 das gesamte Flußgebict dcr Sprotte km 2 ; die Sprotte 
dur chfließt Schmölln) biologisch übcrprü ft, nicht nur im Interes.'le der 
Fischerei, sondern aueh der allgemeinen Gesundheitspflege. Hie r zei/:,rte 
sich schon klar die Arbei tsrichtung des jungen Zoologen, die \Visscn
schaft für die Bedürfnisse der menschlichen Gesellschaft auszmvcrten. 
Im D ruck erschienen diese Untersuchungen in der Zeitschrift für Fischerei 
14 (1913), 8.153-174. 

Zur Jahrhundertfe ier det' Nat, Ges. - am 30. Nov . 1919 - überna hm 
Prüf. Dr. H ASE Berlin- Dahl em den Fcstvort rag: "Über tech ni,,;che 
Biologie, ihre Aufga ben und Ziele, ihre prinzip ielle und wirtsch aftliche 
Bedeutung" (cf. :r..litt, a. d. Osterlande, N, F. 17 -19, S. 23 - 27). Dieser 
Vortrag findet sich in der Zeitschrift fü r technische Biologie 8, S. 23-47, 
J3erlin 1920. 

I m Jahr e 1925 überreicht e H ASE der Alknb urg er GesellsclHlft die 
3. Auflage von BnORMERS "Fauna von Deutschland" mit eine r \Vid
mungo Er bcha ndelt in diesem Sammelwerk die F ii:!ehe. Die 7. Auflage 
erschien 1953 . 
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Im Oktober 1936 veranstaltete die Nat . Ges. eme Gedenkfeier zum 
100. GebllIi;.stage ihres EJlrenmitgliedes Prof. ANToN GömNfl- (geh. 
18.9.1836 in Schönhaide bei Sehmölln; gest. 7.12.1905 jn Leipzig). 
Prof. HASE hielt den Vortrag: "Aus dem und Wirken des Süd
arnerikaforsehers und Malers Prof. A. GÖRINfl-." 

Prof. Dr. ALHRKCHT HASE ist der Begründer der Zeitschrift tür Para
sitenkunde. Seine wertvollen Untersuchungen iiher die Ektoparasiten 
des Menschen und über SehfuUinge an Vorräten und Textilien gaben ihm 
internationale Bedeutung und sichern ihm ein bleibendes Gedenken. 
ALBRECHT HASK verschied in Berlin-Dahlem am 20. Nov. 1962. In 
seiner Heimat fand er auf dem "Alten Friedhof" in Sehmölln neben 
:-leinen Eltern und Großeltern die letzte Ruhestätte . 

F. '['hier/eider 
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